
sehen Gesellschaft und ihres Staates. Große Bedeutung nimmt die Bündnis­
politik im Verfassungsentwurf ein. Zusammen mit dem sozialistischen Eigentum 
an den Produktionsmitteln und der Planung und Leitung der gesellschaft­
lichen Entwicklung nach den fortgeschrittensten Erkenntnissen der Wissen­
schaft sind das die unantastbaren Grundlagen der sozialistischen Gesell­
schaftsordnung.
Die ökonomischen Grundlagen unseres Staates, die Rolle der Wissenschaft, 
Bildung und Kultur bei der Durchführung der Aufgaben der wissenschaft­
lich-technischen Revolution sind allseitig verankert. Die Eigentumsfrage ist 
in der Verfassung gestellt — auf der Grundlage der Verwirklichung des öko­
nomischen Systems des Sozialismus — als Frage der rationellen Nutzung und 
Mehrung des sozialistischen Eigentums zum Nutzen für die Gesellschaft und 
für jeden einzelnen. Die Verfassung fördert die sozialistische Gemeinschafts­
arbeit und die sozialistische Kooperation. Körperkultur, Sport und Touristik 
werden besonders hervorgehoben.
Die Grundrechte und Grundpflichten der Bürger sind umfassend gestaltet. 
Neu ist vor allem die Garantie, die sie allen Bürgern bei der Ausübung ihrer 
Rechte und ihrer Mitwirkung an der Leitung der gesellschaftlichen Entwick­
lung gibt. Die Verfassung gewährleistet die sozialistische Gesetzlichkeit und 
Rechtssicherheit. Achtung und Schutz der Würde und Freiheit der Persön­
lichkeit sind Ziel und Gebot für alle staatlichen Organe, alle gesellschaft­
lichen Kräfte und für jeden einzelnen Bürger.
Eines der bedeutungsvollsten Grundrechte ist das Recht jedes Bürgers auf 
umfassende Mitgestaltung an der politischen, wirtschaftlichen, sozialen und 
kulturellen Entwicklung der sozialistischen Gemeinschaft und des sozialisti­
schen Staates. Die Verfassung enthält auch für die Gewährleistung dieses 
Grundrechtes die Garantien, indem sie festlegt, daß die Bürger alle Macht­
organe demokratisch wählen, Rechenschaft von ihnen fordern können, mit 
der Autorität ihrer gesellschaftlichen Organisationen ihrem Wollen und ihren 
Forderungen Ausdruck geben und sich mit ihren Anliegen und Vorschlägen 
an alle Institutionen wenden können und schließlich in Volksentscheiden 
ihren Willen bekunden. Die Verankerung des Friedensschutzes und der 
Pflicht, das sozialistische Vaterland und seine Errungenschaften zu verteidi­
gen, hat angesichts der amerikanischen Globalstrategie und des westdeut­
schen Revanchismus und Neonazismus große Bedeutung.
Eine wesentliche Errungenschaft ist das Recht auf Arbeit im neuen Verfas­
sungsentwurf. Bei der Ausarbeitung war die Frage zu prüfen, wie dieses 
Recht unter den Bedingungen der konsequenten Durchführung der wissen­
schaftlich-technischen Revolution gewährleistet wird. Daher ist seine um­
fassende Ausgestaltung eine bedeutende Errungenschaft unseres sozialisti­
schen Gesellschaftssystems. Eine wesentliche Erweiterung hat auch das Recht 
auf Bildung gefunden. Die Einführung der allgemeinen Oberschulpflicht und 
die Pflicht aller Jugendlichen, einen Beruf zu erlernen, drücken die hohen 
Anforderungen aus, die die sozialistische Gesellschaftsordnung an das Bil­
dungssystem stellt.
So nimmt in der Verfassung die gesellschaftliche Stellung des Menschen im 
Zeitalter des Sozialismus und unter den Bedingungen der wissenschaftlich- 
technischen Revolution einen dominierenden Platz ein. Würde und Freiheit 
des Menschen sind nur in der sozialistischen Gesellschaft zu verwirklichen. 
Unter den Bedingungen des staatsmonopolistischen Herrschaftssystems und 
der Verwirklichung der Notstandsverfassung in Westdeutschland erfolgt die 
Entwürdigung des Menschen. Der staatsmonopolistische Kapitalismus ist 
untrennbar mit dem unmenschlichen System der geistigen Manipulierung 
verbunden, das eine echte humanistische Bildung ausschließt und alle mensch­
lichen Werte pervertiert. Nur die Beseitigung der Ausbeutung und die demo­
kratische Umgestaltung der Gesellsehaftsverhältnisse machten diesem unwür­
digen Zustand ein Ende.
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